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1. Ziele des Studiums 
Die Studierenden verfügen über Kompetenzen, Informatikunterricht fach- und schülergerecht zu 
planen und entsprechend durchzuführen. Sie können Lernsituationen im Informatikunterricht 
sachangemessen didaktisch aufbereiten und gestalten, das Lernen der Schülerinnen und Schüler 
unterstützen und sie zu einem anwendungsbezogenes und selbstbestimmtes Lernen in bedeutsamen 
Zusammenhängen motivieren. Sie kennen die sozialen und kulturellen Lebensbedingungen, etwaige 
Benachteiligungen, Beeinträchtigungen und Barrieren von und für Schülerinnen und Schülern und 
nehmen im Rahmen der Schule Einfluss auf deren individuelle Entwicklung. Sie diagnostizieren 
Lernvoraussetzungen und Lernprozesse von Schülerinnen und Schülern und beurteilen diese 
transparent. 
 
Sie vermitteln Werte und Normen, eine Haltung der Wertschätzung und Anerkennung von Diversität 
und unterstützen selbstbestimmtes Urteilen und Handeln von Schülerinnen und Schülern. Sie 
verfügen über Fähigkeiten der Selbst- und Unterrichtsreflexion und sind in der Lage, theoretische 
Grundlagen des Faches und der Unterrichtspraxis wechselseitig aufeinander zu beziehen und 
Schlussfolgerungen für das eigene didaktische und pädagogische Handeln davon abzuleiten. Sie 
verstehen ihren Beruf als ständige Lernaufgabe. Sie beteiligen sich an der Planung und Umsetzung 
schulischer Projekte und Vorhaben. 
 
2. Empfehlungen für das Studium 
Den Studierenden wird empfohlen, vielfältige Erfahrungen in pädagogischen Kontexten (Unterricht, 
außerunterrichtliche Aktivitäten von Schulklassen, Arbeitsgemeinschaften, informelle Gespräche mit 
Schülerinnen und Schülern) zu suchen und eigene pädagogische oder methodische Erfahrungen 
anzustreben. 
 
3. Unterrichtsfach Informatik mit dem Berufsziel Lehramt an Haupt- und Realschule 
Das Studium im Master of Education für das Lehramt an Haupt- und Realschulen unterteilt sich im 
fachspezifischen Teil in zwei Module. Im Modul inf701 Didaktik der Informatik II werden 6KP erworben. 
Hinzu kommen 3 KP aus dem Modul inf714 „Spezielle schulrelevante Themen der Informatik“, in dem 
ausgewählte geeignete Seminare der Informatik Gelegenheit zur vertieften Auseinandersetzung mit 
Fachkonzepten der Informatik bieten, z.B. in den Bereichen Kryptographie, Modellierung, 
Automatisierungstechnik oder Betriebssysteme. 
 
Tabelle 1: Modulübersicht Master of Education Haupt- und Realschullehramt 

Modulbezeichnung 
Modul- 
typ 

Art und 
Anzahl der 
Veranstal- 
tungen 

KP 
Art und Anzahl der 
Modulprüfungen 

inf701 
Didaktik der Informatik II 
(allgemeinbildendes 
Lehramt)   

Pflicht 1V1Ü 6 
Portfolio (bestehend aus bis zu 4 
Leistungen) 

inf714 - Spezielle 
schulrelevante Themen 
der Informatik 
 

Pflicht 1S 3 
Portfolio (bestehend aus bis zu 2 
Leistungen) 

Gesamt   9  
 
 
 
 
4. Regelungen zu den Modulprüfungen 



Die Dauer einer Klausur liegt in der Regel zwischen 75 und 180 Minuten, die Dauer einer mündlichen 
Prüfung in der Regel zwischen 15 und 60 Minuten. Eine Hausarbeit umfasst in der Regel höchstens 
25 Seiten. Ein Referat besteht aus einer Präsentation von höchstens  45 Minuten Dauer und einer 
Ausarbeitung im Umfang von in der Regel höchstens 10 Seiten. Ein Portfolio umfasst zwei bis fünf 
Teilleistungen. Als Teilleistungen sind u.a. zugelassen: mündlicher Kurztest (max. 30 min.), 
schriftlicher Kurztest (max. 90 min.), Kurzreferat (max. 30 min. und 10 Seiten Ausarbeitung), 
Übungsaufgabe, Projektbericht und Protokoll. 
 


